
Unsere Ziele
Einsatz biogener Reststoffe, Nebenprodukte und Abfälle zur Kraftstoffproduktion

• Komplementäre Rohstoffmischungen für einen optimalen Prozess
• Mobilisierung der Rohstoffe für konkrete Anforderungen

Erweiterung der Produktpalette und Optimierung der Ausbeute
• Vergleichende Analyse innovativer Technologieansätze zur Biogasproduktion
• Synthesebasierte Erzeugung des Kraftstoffes Methan unter Nutzung des CO2 aus dem 

Biogasprozess und elektrolytisch hergestelltem Wasserstoff
• Abtrennung chemischer Nebenprodukte
• Umwandlung abfallbasierter Gärreste in hydrothermal karbonisierte Biokohle

Aufbau und Betrieb einer Pilotanlage am DBFZ zur Darstellung der Prozesskette
• Rohstoffe: monatlich ca. 0,2 bis 1,2 Tonnen 
• Hauptprodukt: monatlich 25 bis 80 Normkubikmeter erneuerbares Methan

Vorbereitung der Demonstration
• Technische Konzeptionierung für eine Demonstrationsanlage basierend auf 

Erfahrungen aus der Pilotphase
• Umfangreiche Machbarkeitsanalyse inkl. Standortidentifi kation, Marktentwicklung usw. 

Pilotanlage Synthetisiertes Biogas
Bioressourcen und Wasserstoff zu Methan als 
Kraftstoff – Konzeptionierung einer Anlage im Pilotmaßstab
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Motivation 
 
Eine wichtige Maßnahme der Energiewende im Klima-
schutzplan der Bundesregierung im Verkehrssektor ist 
die Umstellung auf nachhaltige erneuerbare Kraftstoffe. 
Für die Bereitstellung dieser Kraftstoffe sollen zukünftig 
auch vermehrt biogene Reststoffe, Nebenprodukte und 
Abfälle verarbeitet werden. Das Potenzial dieser vergär-
baren Biomassen in Deutschland ist bislang zu ca. 40 % 
(bezogen auf Trockenmasse) ungenutzt, ca. 60 % sind 
bereits in einer teils noch optimierbaren stofflichen oder 
energetischen Nutzung gebunden.  
Mit Blick auf die technische Verwertbarkeit dieser Res-
sourcenpotenziale ist die Produktion von Biogas und 
dessen anschließende Aufbereitung zu synthetisiertem 
Biomethan sowie bei Bedarf Verflüssigung zu Bio-LNG 
für die Anwendung im Verkehrssektor eine vielverspre-
chende Option.  
Im Rahmen des Vorhabens Pilot-SBG soll ein innovativer 
technologischer Ansatz verfolgt und am DBFZ pilotiert 
werden. Neben der technischen (Weiter-) Entwicklung 
werden auch alle weiteren tangierenden Aspekte und 
Akteure in die Untersuchungen eingebunden – in Vorbe-
reitung einer anschließenden Demonstration im indust-
riellen Maßstab sowie zur möglichst weitgehenden Mo-
bilisierung und Erschließung des identifizierten 
Potenzials. 
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im Rahmen der Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie der 
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PILOT-SBG | Pilotanlage Synthetisiertes Biogas | Technologieentwicklung und Machbarkeitsanalyse

Aufgabe 3 Machbarkeitsanalyse Demonstrationsanlage

Aufgabe 1   Edukt-Analyse Aufgabe 2 Technologieentwicklung | Pilotanlage
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Kommentiert [GK1]: Entweder 4seitig und damit 
deutlich aufgelockerter oder 3seitig mit Bildern 
am unteren Rand (ähnlich zum Technikums-
flyer).  

Kommentiert [HA2]: Ich würde 3 Seiten lassen, 
es ist zwar voll aber unten passen immer noch 
in den Text auslaufende Bilder rein. 
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Pilot-SBG wird als Modellvorhaben der MKS  �inanziert durch:

Unser Vorhaben

Technologieweiterentwicklung und -zusammenführung 
• Optimierte Biogasproduktion:
 - Erweiterung der Rohstoffpalette durch Nutzung biogener 

  Rest  stoffe und Nebenprodukte sowie entsorgungspfl ichtiger Abfälle 
 - Entwicklung innovativer Anlagenkomponenten (z. B. hydrothermale   

  Prozessstufen [HTP], Methansynthese)
• Bereitstellung von erneuerbarem Methan als Kraftstoff für den 

Verkehr

Öffentlich zugängliche Daten für fl exible Szenarien
• Daten zu Rohstoffpotenzialen abrufbar in der DBFZ-Ressourcen-
 datenbank: http://webapp.dbfz.de/resources
• Aufbau einer Substratdatenbank (stoffl iche Eigenschaften, 

 Zusammensetzung sowie potenzieller Gas ertrag ausgewählter 
 Rohstoffe)

Unterstützung der Kreislaufwirtschaft
• Mobilisierung ungenutzter Stoffströme für hochwertige Produkte
• Regionale Verteilung sowie Wertigkeit bezüglich Nährstoffkreislauf 

und Entsorgungsproblematik ausgewählter Rohstoffe aus Land-
wirtschaft und kommunaler Entsorgung 

Kraftstoff Biomethan als Baustein der Klimawende im Verkehr
• Aktivierung von Reststoffen und  Abfällen für die Biomethanproduk-

tion in der Größenordnung von 100 Petajoule möglich, 
• Umsetzung von Kohlendioxid aus der Biogasproduktion mit elektroly-

tisch erzeugtem Wasserstoff aus erneuerbarem Strom zu Methan,
• Theoretisches Treibhausgasminderungspotenzial von etwa 20 Mio. 

Tonnen pro Jahr

www.dbfz.de/pilot-sbg/

www.mks-dialog.de
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